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tionsleben ist die Überzeugung ihrer Leitungen 
und Mitglieder von der Richtigkeit der Politik 
der Partei.
0 Die Anleitung der Massenorganisationen er­
folgt entsprechend dem Prinzip des demokra­
tischen Zentralismus durch deren übergeord­
nete gewählte Leitungen. Es widerspricht die­
sem Prinzip, wenn Parteileitungen diese Auf­
gaben übernehmen. Was die Massenorganisa­
tionen von den Parteiorganisationen erwarten, 
ist die politisch-ideologische Unterstützung und 
die Übermittlung von Erfahrungen. Das muß 
durch eine kontinuierliche Arbeit der Parteimit­
glieder und Kandidaten «in den Leitungssitzun­
gen, Mitgliederversammlungen und unter den 
Mitgliedern dieser Massenorganisationen ge­
währleistet werden.
0 Aufgabe der Parteileitungen ist es, die Ge­
nossen für die Arbeit zu befähigen. Das sollte 
regelmäßig in den Mitgliederversammlungen er­
folgen. Außerdem wird die Parteileitung je nach 
Erfordernissen jene Genossen zusammenrufen, 
die Mitglieder der Leitung der Massenorganisa­
tionen sind.
0 Natürlich schließt das nicht aus, daß der 
Parteisekretär oder ein anderes Mitglied der 
Parteileitung auf Wunsch der Leitung einer Mas­
senorganisation in deren Mitgliederversammlun­
gen oder Leitungssitzung die Politik der Partei 
erläutert.
Die Parteimitglieder und Kandidaten müssen 
in den Massenorganisationen die aktivsten und 
vorbildlichsten Mitglieder bzw. Funktionäre sein.
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mesisehen Praktikanten und zu Studentengrup­
pen in Frankfurt/Oder, Freiberg und Teltow. 
Ein ganzes Programm der Freundschaft 
setzten wir in die Tat um, als im Sommer 1969 
eine vietnamesische Studentengruppe aus Frei­
berg einen vierwöchigen Semestereinsatz in un­
serer Brigade absolvierte. Gemeinsam besuchten 
wir Kulturveranstaltungen, unternahmen Aus­
flüge mit dem Fahrrad, organisierten Exkursio­
nen und Aussprachen mit Angehörigen der 
technischen Intelligenz.

Großen Einfluß auf die Entwicklung des Soli­
daritätsgefühls haben die Aussprachen mit den 
vietnamesischen Delegationen, die Eisenhütten­
stadt besuchten. So wurde der 9. Oktober 1969 
für uns zu einem unvergeßlichen Tag. Der Vor­
sitzende des Ministerrates der DRV, Genosse 
Pham Van Dong, besuchte das Eisenhüttenkom­
binat. Wir nahmen nicht nur "am Empfang und 
an der Aussprache mit dem hohen Gast teil, 
sondern beteiligten uns auch am Kampf meeting. 
Es ist für uns bereits selbstverständlich, an 
Kampf- und Feiertagen der Arbeiterklasse mit 
unseren vietnamesischen Freunden in der DDR 
und in Vietnam Grußadressen und Briefe aus­
zutauschen. So schickten wir u. a. Briefe und 
Geschenke an die Gewerkschaftsverbände im 
Norden und Süden Vietnams, an Frauen- und 
Jugendorganisationen, an Kampfeinheiten der 
FNL und an die Helden der kleinen Insel Con 
Co. Uns antworteten nicht nur die Hüttenwer­
ker von Thai Nhuyen der Demokratischen Re­
publik Vietnam, sondern auch Arbeiter und 
Kämpfer der ruhmreichen FNL aus dem Kampf­
gebiet Saigon-Giadinh, jenem Bezirk, in dem 
auch Nguyen von Troi gegen die Aggressoren 
kämpfte und fiel, und viele andere Freunde.

Unsere Parteigruppe strebt ständig nach neuen 
Formen und Methoden der Solidaritätsarbeit,

werden, ist für uns von großer 
Bedeutung, denn dieses Werk 
hatte 1969 große Schwierigkeiten 
in der Planerfüllung. Die Ursa­
chen lagen u. a. in der Lei­
tungstätigkeit. Auch in der Par­
teiarbeit ging es nicht genügend 
voran. Eine straffe Führungstä­
tigkeit, einige personelle Umbe­
setzungen und nicht zuletzt ka­
meradschaftliche aber kritische

Aussprachen mit den Genossen 
führten dazu, daß sich das Blatt 
wendete. Die Abteilungsparteior­
ganisation wurde schließlich ih­
rer führenden Rolle gerecht. Mit 
ganzer Kraft kämpft sie gegen 
Planschwierigkeiten.
Nach einem konkreten Maß­
nahmeplan wurde eine konti­
nuierliche Parteiarbeit geleistet. 
Ein Hauptaugenmerk schenkten 
die Genossen der Kandidatenge­
winnung. Sie bereiteten noch im 
vorigen Jahr acht der besten 
Kolleginnen und Kollegen des 
Bereiches auf den Eintritt in die

SED vor. Die Genossen ruhen 
sich auf dem Erreichten jedoch 
nicht aus. In Vorbereitung des 
100. Geburtstages von W. I, Le­
nin haben sie sich neue Ziele 
gestellt.
Gerda Benner, die junge Kandi­
datin (siehe Bild S. 371), gehört 
mit zu denen, die aktiv und mit 
Elan um die Wettbewerbsziele 
kämpfen.
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